
28

ForumThurgau Freitag, 23. Dezember 2022

Es ist eher peinlich
«Mit Murren und
Zähneknirschen»,
Ausgabe vom 16. Dezember

Während andereGemeinden
imThurgau gegenwärtig ihre
Steuern senken, wurde an der
Budgetsitzung der Stadt Frau-
enfeld beschlossen, die Steu-
ern um zwei Prozentpunkte zu
erhöhen. Selbstverständlich
kannman über jeden einzel-
nen Budgetposten diskutieren,
auch über die nie endenwol-
lenden neuen Stellen, die in
der Verwaltung geschaffen
werden.

Als alt Gemeinderat der
letztenGenerationmuss ich
betonen und die Argumenta-
tion des Stadtpräsidenten
richtigstellen, dass wir damals
die Steuern verantwortungs-
voll gesenkt und auch in die
Menschen, in Innovationen
und Infrastruktur investiert
haben.

Es gibt vieleMöglichkeiten
zu sparen, vor allembei Aktivi-
täten, die nicht zwingend
Aufgabe der Stadt wären. Es ist
aber nicht nachvollziehbar,
eher peinlich, weshalb nun
gerade der Anerkennungspreis
gestrichenwird. Ausgerechnet
dort, wo sich viele Bürgerinnen
undBürger unentgeltlich
engagieren, viel für die Stadt
Frauenfeld beitragen, echten
Einsatz zeigen,mitHerzblut
ihre Projekte umsetzen und
einen grossenMehrwert für
unsere Stadt bringen, dawird
gekürzt.

Ist dies die künftige Art von
Investition inMenschen von
Vereinen, Organisationen,
Institutionen, aber auchKul-
turschaffenden, Sportlern oder
Prominenten? Sie alle sind
doch Teil der Seele unserer
Stadt und es ist nur richtig,
dass die Stadt einmal im Jahr
aussergewöhnliche Leistungen
ehrt und anerkennt. Es geht
dabei nicht umGeld, sondern
umWertschätzung, Anerken-
nung undEhre.

Albert Bargetzi, alt Gemeinderat FDP,
8500 Frauenfeld

Notfall

KreuzlingenundUmgebung:
Kreuzlingen,Tägerwilen,Erma-
tingen, Bottighofen, Lengwil,
Birwinken, Siegershausen, Illig-
hausen, Scherzingen, Münster-
lingen, Schönenbaumgarten
und Zuben.Hausarzt anrufen.

DenNotfallarzt erreichtmandi-
rekt unter Telefonnummer
0900000199. Bei Unklarhei-
tenNotruf 144 anrufen.

Amriswil-Obersee: Amriswil,
Uttwil,Dozwil,Kesswil,Güttin-
gen, Altnau, Langrickenbach,
Herrenhof,Dünnershaus, Som-
meri, Hefenhofen undMuolen.
Notfallarzt unter Telefonnum-
mer 0900000327, bei Unklar-
heiten Telefon 144 anrufen.

Arbon-Romanshorn: Arbon,
Roggwil, Neukirch, Egnach,
Salmsach und Romanshorn.
Hausarzt anrufen, bei Unklar-
heiten gilt für Region Arbon
Telefonnummer0900575420,
für Region Romanshorn Tele-

fonnummer0900575460oder
Telefon 144.

Bischofszell-Sulgen:Bischofs-
zell,Hauptwil, Zihlschlacht, Sit-
terdorf, Hohentannen, Schö-
nenberg,Kradolf,Heldswil, Sul-
gen, Erlen, Leimbach und
Andwil. Notfallarzt unter Tele-
fonnummer0900575422anru-
fen, bei Unklarheiten Telefon
144 anrufen.

Rorschach: Rorschach, Ror-
schacherberg, Goldach, Unter-
eggen, Tübach, Mörschwil,
Horn, Steinach.

Notfallarzt unter der Telefon-
nummer0900141414anrufen.

RegionFrauenfeld:BeiNotfäl-
len den Hausarzt anrufen. Ist
dieser (oder seinVertreter)nicht
erreichbar, die Notfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer0527237777 anrufen. In le-
bensbedrohlichen Situationen
dieNotfallzentrale 144anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

KreisThurtal-Untersee:Haus-
ärztlicherNotfalldienst imNot-
fallkreisThurtal-Untersee (Ein-
zugsgebiet der Praxen von Fel-
ben- Wellhausen, Müllheim,
Wigoltingen, Steckborn,Berlin-
gen):Auch inNotfällenwenden
Sie sich bitte zuerst an Ihren
Hausarzt oderdennächstliegen-
den Arzt. Bei dessen Abwesen-
heit erfahrenSiedieAdressedes
diensthabenden Notfallarztes
am Telefonbeantworter (oder
falls dies aus technischenGrün-
deneinmalnicht klappen sollte,
über dieNotrufnummer 144).

DieNotrufnummerkannbei le-
bensbedrohlichen Situationen
auch direkt gewählt werden.

Region Weinfelden: Notfall-
dienst (für alle achtGemeinden
im alten Bezirk Weinfelden)
Arzt: Bei Notfällen zuerst den

Hausarzt anrufen. Ist dieser
(oder sein Vertreter) nicht er-
reichbar,wendemansichandie
Notfallpraxis im Spital Frauen-
feld, Telefon 0527237777.
In lebensbedrohlichenSituatio-
nen die Notfallzentrale 144 an-
rufen.

Apotheke:Notfallbereitschafts-
dienst der Apotheken von 8 bis
18Uhr, ThurgauWest, Telefon-
nummer 0796983131,
Thurgau Ost, Telefonnummer
0796983132.

Bezirk Münchwilen: Bei Not-
fällen zuerst denHausarzt anru-
fen. Ist dieser (oder seinVertre-
ter) nicht erreichbar, wende
mansichandieNotfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer 052 723 77 77. In lebensbe-
drohlichenSituationendieNot-
fallzentrale 144 anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

Notfalldienst-Apotheken von 8
bis 18Uhr: ThurgauWest: Tele-
fonnummer0796983131,Thur-
gauOst: Telefon 0796983132.

ZahnärztlicherNotfalldienst:
Wenn Ihr Zahnarzt nicht er-
reichbar ist, Telefon 144.

Schweizerisches Toxikologi-
sches Informationszentrum:
Freiestr. 16,Zürich. InNotfällen:
Telefon 145.

Rega:Kurznummer 1414 (144).

Fachstelle Opferhilfe: Bera-
tung für Opfer von physischer,
psychischer und/oder sexueller
Gewalt.

Kinder und Jugendliche, Tele-
fonnummer 0527234823.

Erwachsene, Telefonnummer
0527234826. (0900er Num-
mern, Fr. 1.50 pro Minute ab
Festnetz, ab Mobile eventuell
höher.)

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
funktionieren
«Windpark Thundorf»

Der Prozess für den Bau eines
Windparks in der Schweiz ist
lang und steinig – die imVer-
gleich zu unserenNachbarlän-
dernmickrige AnzahlWindtur-
binen hierzulande (inÖster-
reich stehen 32-malmehr
Turbinen als in der Schweiz!)
spricht Bände.

Was der Prozess aber sicher
nicht ist: undemokratisch.
Auchwenn die Verhinderer der
Windenergie es immerwieder
behaupten, wahrer wird es
deswegen nicht. Die Schweize-
rinnen und Schweizer haben
der Energiestrategie 2050
zugestimmt. Sie stehen – das
zeigen verschiedeneUmfragen
– klar hinter demAusbau der
Windenergie, auch imThur-
gau. Das zeigt auch der über-

aus deutliche Volksentscheid
vomMai 2011, wo fünf von
sechs Thurgauerinnen und
Thurgauern die Förderung der
Energieeffizienz und aller
erneuerbaren Energien gar in
der Kantonsverfassung veran-
kert haben.

DerGrosse Rat hat nach
umfangreichenAbklärungen
seiner Raumplanungskommis-
sion in einem ebenfalls demo-
kratischen EntscheidWind-
energiegebiete festgelegt, in
welchen ProjektantenWind-
turbinen planen können. In
Thundorf tun dies die Elektri-
zitätswerke des Kantons Zürich
(EKZ).Wo ist das Problem?
Der Strombleibt imThurgau,
er fliesst in unserNetz. Er
stärkt die zuverlässige und
klimafreundliche Versorgung
unseres Kantons, und die EKT

beteiligt sich an denAnlagen.
Nun läuft dieMitwirkung zum
Projekt, an der auch dieNach-
bargemeinden teilhaben
können – und dies auch rege
tun. Lassenwir diesemProzess
also die nötige Zeit.

Unbestritten ist aber, dass
der Kanton Thurgau auch ein
Windnutzungsgesetz braucht,
das diewesentlichen Fragen,
darunter die Entschädigung
vonDirektbetroffenen, regelt.
Ich vertraue auf unsereDemo-
kratie und unseren Rechtsstaat
– und auf denWillen der Thur-
gauerinnen undThurgauer,
einenweiteren und äusserst
wirksamen Schritt zur Versor-
gungmit einheimischem
Strom zumachen.

Josef Gemperle, Kantonsrat Mitte,
8376 Fischingen

Leserbild Trudi Krieg fotografierte den
schmelzenden Schneemann.

Seine Tage sind gezählt

Zu Tisch

Bodenständig, gutbürgerlich, gemütlich
Nach einem kurzen Abendspa-
ziergangbeiLaternenschein er-
reichen wir die Waldschenke
und das Restaurant Guggeien-
Höchst. Es ist idyllisch gelegen,
bietet eineAussicht bis zumBo-
densee und ist doch nah bei der
Stadt.

Im Frühjahr 2021 haben es
die Geschwister Fässler über-
nommen:Das sindDoris, Sand-
ra und Marlies Fässler. Die El-

ternwarenüber40 Jahre lang in
derGastronomie tätig, dasWir-
ten mit «Leidenschaft und
Herzblut» wurde ihnen in die
Wiege gelegt, betont Sandra
Fässler.

Aufmerksam
undfamiliär
Wir fühlen uns willkommen in
der gemütlichen Gaststube,
gleichzeitig finden noch zwei
Firmenessen statt. Davon be-
kommen wir während des gan-
zen Abends nichts mit, werden
aufmerksam bedient und war-
tenkaumaufunsereBestellung.
WirwidmenunsgleichderSpei-
sekarte, die zahlreicheKlassiker
bereithält: Schnitzel-Pommes-
frites, Rösti mit Kalbsgeschnet-
zeltem, Olma-Bratwurst an
Zwiebelsauce. Keine leichte
Entscheidung.

Wir entscheiden uns
schliesslichgegendieSchweins-

filet-Spiessli und für den Gug-
geien-Hackbraten mit Spätzli
und Marktgemüse (26.50 Fr.)
und ziehen die Chäshörnli
mit Appenzeller-Siedwurst,
Röstzwiebeln und Apfelmus
(25.50 Fr.) dem Cordon bleu
vor.

Hackbratenmit
demgewissenEtwas
Zuerst probieren wir aber die
Rindsbouillonmit Kräuterflädli
(7.50 Fr.), wobei Letztere frisch
zubereitet sind und entspre-
chend munden. Der Blattsalat
mit Kernen und Croûtons (8.-
Fr.) ist knackig und mit einem
Blätterteigstern garniert.

Die Sauce verleiht dem
Hackbraten das gewisse Etwas
und wird bis zum letzten Trop-
fen mit den Spätzli aufgetunkt.
Die Testerin mag das Gemüse
zwar mit etwas mehr Biss, der
Geschmack überzeugt aber.

Auch die Chäshörnli mit Sied-
wurst und Apfelmus machen
glücklich. Dazu gibt esmit dem
IselisbergerBlauburgunder (0,5
dl für 25.- Fr.) einenOstschwei-
zer Rotwein.

VordemDessert bekommen
wirneuesGedeckundesgeht im
gleichen Stil weiter: Wir lieben
VermicellesmitMeringues und
Rahm (10.50 Fr.) – einmal mit
einer Kugel Vanilleglace (12.50
Fr.).DieNachspeise ist liebevoll
angerichtet und passt genauso
gut zum Rest der bodenständi-
genKüche.

DasKonzept fürsRestaurant
am Stadtrand ist stimmig. Und
dem,wie esdieGeschwister auf
ihrerWebsitebeschreiben, kann
mannur zustimmen:«Wir legen
viel Wert auf eine gutbürgerli-
che, bodenständigeundheime-
ligeGastronomie.»

Jolanda Riedener
Die Wirtinnen und Schwestern Sandra (von links), Doris und Marlies
Fässler im «Guggeien-Höchst». Bild: PD

Guggeien-Höchst

Höchster Strasse 67, St. Gallen,
071 288 20 31, www.guggeien-
hoechst.ch, Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag von 10
bis 23 Uhr, sonntags von 10 bis
20 Uhr. 25. Dezember und 1. Ja-
nuar geschlossen. Am 31. De-
zember mit Silverstermenu.
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